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Hausaufgaben

Aufgabe 1: Bestimme die Lösungsmenge folgender Ungleichungen.

a) x2 − 2x− 2 < 2x− 1 b) x2 ≥ 121
c) x2 + x− 1 > (x− 2)2 + 1

Aufgabe 2: Bestimmen Sie die Lösungsmenge.

a) | x + 1 |= x + 2 b) 1+ | x |= 3

Aufgabe 3: Zwei chemische Substanzen A und B reagieren gemäß dem Massen-
wirkungsgesetz zu einer Verbindung C. Aus Messungen in einem Experiment sind
Konzentrationen [A]= 2 mM, [B]= 1.7 mM und [C]= 0.5 mM bekannt.
a) Berechnen Sie die Dissoziationskonstante der Reaktion.
b) Wie groß ist die Konzentration von B, wenn [A]=3.5 mM und [C]=2.2 mM gilt?

Aufgabe 4: Berechnen bzw. vereinfachen Sie folgende Terme und geben Sie, falls
nötig, einschränkende Bedingungen an.

a) − (−a)3x(−b5y)
(−b)2x(−a)4y+3 b) (x3)2x5y−32

(x−1)−6x2y−2·4

Präsenzaufgaben

Aufgabe 1: Zwei chemische Substanzen A und B reagieren gemäß dem Massen-
wirkungsgesetz zu einer Verbindung C. Aus Messungen in einem Experiment sind
Konzentrationen [A]= 1.8 mM, [B]= 0.4 mM und [C]= 0.6 mM bekannt.
a) Berechnen Sie die Dissoziationskonstante der Reaktion.
b) Wie groß ist die Konzentration von C, wenn [A]=3.5 mM und [B]=2.2 mM gilt?

Aufgabe 2: Bestimmen Sie die Lösungsmenge.

5− 3 | x | + 1
2 −

1
4 | x |= −4

Aufgabe 3: Bestimmen Sie die Lösungsmenge der folgenden Ungleichung.

| x− 2 | + | x + 4 |≤ 8

Aufgabe 4: Berechnen bzw. vereinfachen Sie folgenden Term und geben Sie ein-
schränkende Bedingungen an.

amyk+3−am−2yk+1

amyk+1am−1yk
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